
 
 

                                                                                                                                                                                                   

 08.12.2025 

Gemeinsame Bildungsplanung 2026 
Agentur für Arbeit Hamburg und Jobcenter team.arbeit.hamburg 
 



Impressum 
 
 
Agentur für Arbeit Hamburg 
Kurt-Schumacher-Allee 16 
20097 Hamburg 
 
Melanie Arendt 
 
 
Jobcenter team.arbeit.hamburg 
Raboisen 28 
20095 Hamburg 
 
Steffen Borgert 
Timo Kiesbye



  

 

Bildungsplanung 2026 | 8. Dezember 2025 | © Bundesagentur für Arbeit 3 

Inhaltsverzeichnis  

 

1 Grundlegende Entwicklungen am Hamburger Arbeitsmarkt – 
Einfluss auf die Bildungsplanung ................................................... 4 

2 Engpassberufe in Hamburg .......................................................... 6 

3 Hamburger Zukunftsberufe ........................................................... 9 

3.1 Die TOP 15 der wichtigsten Berufe für die Qualifizierung arbeitsloser 

Helferinnen und Helfer .............................................................................. 13 

3.2 Die TOP 15 der wichtigsten Berufe für die Qualifizierung arbeitsloser 

Fachkräfte ................................................................................................. 15 

4 Beschäftigtenqualifizierung ......................................................... 16 

4.1 Die TOP 15 der wichtigsten Berufe für die Qualifizierung 

sozialversicherungspflichtig beschäftigter Fachkräfte .............................. 17 

5  Chancen und Herausforderungen von Erwerbsfähigen  
Leistungsberechtigten (SGBII)..................................................... 18 

6 Hamburger Schwerpunkte der Bildungsplanung 2026 ................ 20 

 
 
 
Anlage 1 
Kompetenzen nach Branchen 
Anlage 2 
Kompetenzen nach Hamburger Zukunftsberufen 
Anlage 3 
Kompetenzen nach technischen Transformationsberufen für Hamburg  
Anlage 4 
Teilqualifizierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Grundlegende Entwicklungen am Hamburger Arbeitsmarkt – Einfluss auf die Bildungsplanung 

 

4 Bildungsplanung 2026 | 8. Dezember 2025 | © Bundesagentur für Arbeit 

1 Grundlegende Entwicklungen am Hamburger 
Arbeitsmarkt – Einfluss auf die 
Bildungsplanung 

Die Hamburger Wirtschaft weist, trotz der nachhaltigen Veränderungen 
durch die Megatrends: Demografie, Digitalisierung und Dekarbonisierung 
sowie die anhaltende Wirtschaftsschwäche, einen Beschäftigungs-
aufwuchs auf, der weiterhin deutlich über dem Bundesdurchschnitt liegt.1  
Ursächlich dafür sind vor allem eine immer noch leicht steigende 
Erwerbspersonenzahl und die weniger konjunkturanfällige 
Wirtschaftsstruktur Hamburgs (z.B. im Dienstleistungssektor). 
 
Die Beschäftigung wächst vor allem in folgenden Wirtschaftszweigen: 
Gesundheitswesen, Heime und Sozialwesen, Freiberufliche 
Wissenschaftliche, Technische sowie Sonstige Dienstleistungen. Auch 
das Verarbeitende Gewerbe trug zeitweise zum Beschäftigungsanstieg 
bei; es weist aber aktuell eine abnehmende Dynamik auf. Der Handel hat 
dagegen anscheinend seine anhaltende Talfahrt überwunden und trug 
zuletzt wieder leicht zum Beschäftigungsaufwuchs bei.2 
 
Aus arbeitsvermittlerischer Sicht und im Hinblick auf die Ausrichtung der 
Bildungsplanung ist von besonderem Interesse, in welchen 
Wirtschaftszweigen unsere Kundinnen und Kunden von dieser positiven 
Beschäftigungsentwicklung profitieren konnten und bei welchen 
Personengruppen gegebenenfalls Förderbedarf besteht. Auch die Wahl 
der zielführenden Förderinstrumente hängt dabei wesentlich von den 
Gegebenheiten der Wirtschaftszweige - vor allem der Entwicklung der 
Kompetenzanforderungen- ab.   
Unter den acht Hamburger Wirtschaftszweigen, die im Dezember 2024 im 
Vergleich zum Vorjahresmonat einen Beschäftigungsaufwuchs aufwiesen, 
gab es vier Branchen, in denen unsere Kundinnen und Kunden im 
Zeitraum Juli 2024 bis Juni 20253 von dieser Entwicklung durch verstärkte 
Abgänge aus Arbeitslosigkeit in Erwerbstätigkeit profitieren konnten. 
Diese waren: Gesundheits- und Sozialwesen, Verkehr und Logistik, die 
Gastronomie und zuletzt der Handel. 
 
Keinen erkennbaren Zusammenhang zwischen dem Beschäftigungs- 
aufwuchs und den Abgängen unserer Kundinnen und Kunden gab es u.a. 
in folgenden Wirtschaftszweigen: Finanz- und Versicherungsdienst- 
leistungen, Erbringung Sonstiger Wirtschaftlicher Dienstleistungen, 

 
1 Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen (WZ 2008) - Deutschland,   

West/Ost und Länder (Quartalszahlen), Stand: Dezember 2024. 
2 Vgl. zu Hintergrundzahlen und -daten die Branchenanalyse für die Geschäftsplanung 2026  

   der AA Hamburg. 
3 Die abweichenden Betrachtungszeiträume ergeben sich aus der unterschiedlichen Verfügbarkeit 

der Daten in der Beschäftigungs- und der Arbeitslosenstatistik – sie bilden trotzdem den aktuellen 
Stand ab. 

 
 

https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=15024&r_f=bl_Hamburg&topic_f=beschaeftigung-sozbe-wz-heft
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=15024&r_f=bl_Hamburg&topic_f=beschaeftigung-sozbe-wz-heft
file://///Dst.baintern.de/dfs/123/BA-Ablagen/123/UG/501/5010_Organisation-AV/KuZ/AA-Konzepte/Strategie_2026/Arbeitsmarktanalyse/Branchenanalyse
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Öffentliche Verwaltung sowie Erziehung und Unterricht.  
 
In diesen Wirtschaftszweigen dürfte der Qualifizierungsbedarf noch höher 
sein als in den Branchen, in denen die Arbeitsaufnahme unserer 
Kundinnen und Kunden mit den bereits vorhandenen Kompetenzen 
besser gelingt.4 
 
Insgesamt lässt sich feststellen, dass folgende Wirtschaftszweige unseren 
Kundinnen und Kunden gute Integrationschancen bieten:5 
 
1. Unternehmensverwaltung, -führung und -organisation 
2. Gesundheits- und Sozialwesen 
3. Information und Kommunikation 
4. Arbeitnehmerüberlassung 
5. Einzelhandel 
6. Verkehr und Lagerei 
7. Gastgewerbe 
8. Verarbeitendes Gewerbe 
9. Großhandel 
10. Gebäudebetreuung und Garten- und Landschaftsbau 
 
Betrachtet man neben den Wirtschaftszweigen außerdem die 
Berufsgruppen, ist auffällig, dass in nahezu allen ein Anstieg der 
Anforderungen an die fachlichen Kompetenzen festzustellen ist. 
Dieser wird einerseits aus den Stellen- und Qualifikationsprofilen der 
gemeldeten Stellenangebote erkennbar, in denen die geforderten 
Kenntnisse und formalen Abschlüsse zunehmend höheren 
Qualifikationsniveaus zuzuordnen sind. Andererseits verlagert sich auch 
der Schwerpunkt der sv-pflichtigen Beschäftigung sukzessive auf höhere 
Qualifikationsniveaus. 
Dieses führt in einzelnen Berufsgruppen dazu, dass die Mehrzahl der sv-
pflichtigen Stellen auf einem höheren Anforderungsniveau gemeldet wird, 
als es dem aktuellen Qualifikationsniveau der Beschäftigten entspricht. 
 
Auch anhand der Ergebnisse der aktuellen Fachkräfteengpassanalyse6 
wird erkennbar, dass sich die Engpass-Situation in einigen Berufen z.B. 
von der Fachkraft- auf die Spezialist:innen-Ebene verlagert oder 
Engpässe sowohl auf Fachkraft-Ebene als auch auf Spezialist:innen-
Ebene bestehen (Beispiel: Elektrotechnik). 
  
Für die Beratungs-, Vermittlungs- und Förderpraxis ist vor diesem 
Hintergrund von Bedeutung, dass das IAB in seinem Kompetenzkompass7 
für Hamburg festgestellt hat, dass es in den besonders 
transformationsrelevanten Berufsgruppen bestimmte fachliche und 
überfachliche Qualifikationen gibt, die  

 
4 Siehe die vier vorher genannten Branchen. 
5 Vgl. Branchenanalyse für die Geschäftsplanung 2026 der AA Hamburg. 
6 Vgl. Fachkräfteengpassanalyse der BA vom Juni 2025. 
7 Vgl. Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung: Kompetenzanforderungen in technischen  
   Berufen: Ergebnisse aus dem Kompetenz-Kompass Hamburg. 

file://///Dst.baintern.de/dfs/123/BA-Ablagen/123/UG/501/5010_Organisation-AV/KuZ/AA-Konzepte/Strategie_2026/Arbeitsmarktanalyse/Branchenanalyse
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=27096&topic_f=fachkraefte-engpassanalyse
https://doku.iab.de/regional/N/2023/regional_n_0323.pdf
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a) Anforderungsniveau-übergreifend 

b) Berufsbild-übergreifend 

am Markt gefragt sind. 
 
Angesichts zunehmender Passungsprobleme zwischen Angebot und 
Nachfrage kommt es daher in Zukunft verstärkt darauf an, diese 
„universell“ verwendbaren Kompetenzen in Kundenprofilen zu 
identifizieren und gegebenenfalls gezielt zu fördern, um die Möglichkeiten 
des Quereinstiegs besser nutzen zu können und dadurch die 
Integrationschancen unserer Kundinnen und Kunden zu erhöhen. 
 

2 Engpassberufe in Hamburg 

Im vorangegangenen Kapitel wurden einerseits Wirtschaftsbereiche 

mit gutem Integrationspotenzial für arbeitslose Kundinnen und 

Kunden identifiziert und andererseits dargestellt, dass im gemeldeten 

Stellenangebot ein Anstieg der geforderten Kompetenzen und 

Qualifikationen zu beobachten ist. 

 

Wo eine hohe gemeldete Nachfrage nicht durch entsprechendes 

qualifiziertes Personal gedeckt werden kann, sind Engpässe entstanden. 

 

Die aktuelle Fachkräfteengpassanalyse der BA für das Jahr 
20248 -veröffentlicht im Juni 2025 - weist für die Region Schleswig-
Holstein/Hamburg insgesamt 25 (Vorjahr: 23) Engpassberufsgruppen aus. 
Die Engpasssituation ergibt sich dabei nicht immer übergreifend über alle 
Qualifikationsniveaus innerhalb einer Berufsgruppe hinweg, sondern 
betrifft durchaus auch nur einzelne Qualifikationsniveaus einer 
Berufsgruppe. 
 
Beispiel 1: 
In der Berufsgruppe „Elektrotechnik“ gibt es keinen Engpass auf der Fachkraft-
Ebene, wohl aber Engpässe auf der Ebene der Spezialist:innen und 
Expert:innen. 
 
Beispiel 2: 
In der Berufsgruppe „Rechtsberatung,-sprechung und -ordnung“ gibt es lt. 
Analyse einen Engpass auf der Fachkraftebene (z.B. 
Rechtsanwaltsfachangestellte/r), nicht aber auf Spezialist:innen- und 
Expert:innen-Ebene. 
 
  

 
8 Vgl. Fachkräfteengpassanalyse der BA vom Juni 2025. 

https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=27096&topic_f=fachkraefte-engpassanalyse
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Die 25 Engpassberufsgruppen lt. Fachkräfteengpassanalyse für die Region 
Schleswig-Holstein/Hamburg, differenziert nach den Qualifikationsniveaus, 
sind in folgender Tabelle einmal zusammengefasst: 
 

Engpassberufsgruppe auf Fachkraft-Ebene (Stand: Juni 2025) 

Ergänzungen um Berufsuntergruppen mit ausreichenden 
Fallzahlen 

342 Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik 

dar. 3421 Berufe Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik 

813+821 Pflegeberufe 

322 Tiefbau 

632 Hotellerie 

252 Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-, Schiffbautechn. 

dar. 2510 Berufe Maschinenbau-, Betriebstechn. (o.S.) 

dar. 2521 Berufe in der Kraftfahrzeugtechnik 

262 Energietechnik 

dar. 2625 Berufe i.d. elektrischen Betriebstechnik 

261 Mechatronik und Automatisierungstechnik 

723 Steuerberatung 

623 Verkauf von Lebensmitteln 

811 Arzt- und Praxishilfe 

531 Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit (neu) 

731 Rechtsberatung, -sprechung und -ordnung 

825 Medizin-, Orthopädie- und Reha-Technik 

293 Speisenzubereitung 

dar. 2930 Köche/Köchinnen (o.S.) 

633 Gastronomie 

121 Gartenbau 

242 Metallbearbeitung (neu) 

331 Bodenverlegung (neu) 

343 Ver- und Entsorgung (neu) 

516 Kaufleute - Verkehr und Logistik 

 

 Engpassberufsgruppe auf Spezialist:innen-Ebene 

817 Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

263 Elektrotechnik 
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 Engpassberufsgruppe auf Expert:innen-Ebene 

Ergänzungen um Berufsuntergruppen mit ausreichenden 
Fallzahlen 

263 Elektrotechnik 

621 Verkauf  
(ohne Produktspezialisierung) (neu) 

dar. 6210 Berufe im Verkauf (ohne Produktspezial.) 

271 Technische Forschung und Entwicklung (neu) 
(o.S. = ohne Schwerpunkt) 
 
Die Tabelle zeigt zum Beispiel, dass Schwerpunkte der Fachkräfte-
Engpässe unter anderem in den Bereichen Klempnerei, Heizung-, 
Sanitär-, Klimatechnik, den Pflegeberufen, im Tiefbau sowie in der 
Hotellerie liegen. 
  
Die Ermittlung von Engpassberufen setzt eine ausreichende Datenbasis 
an gemeldeten Kundinnen und Kunden und sv-pflichtigen Arbeitsstellen 
voraus, um valide Ergebnisse für die Engpass-Indikatoren zu erhalten. 
Aus diesem Grund erfolgt die Fachkräfte-Engpassanalyse der BA generell 
nur für Berufsgruppen („DKZ-3-Steller“). 
 
Zur Erhöhung des Nutzens der Analyse-Ergebnisse für die Vermittlungs- 
und Beratungspraxis wurde überprüft, inwieweit sich die ermittelten 
Engpässe auf der nächstgeringeren Aggregationsebene (Berufsunter-
gruppen, „DKZ-4-Steller“) identifizieren lassen. 
Hierbei zeigte sich, dass die Datenbasis in den meisten Fällen zu klein 
war, um Engpässe auf der Ebene der Berufsuntergruppen statistisch zu 
ermitteln. Wo dieses möglich war, wurde die oben genannte Liste 
entsprechend ergänzt.  
Auf diese Weise lässt sich zum Beispiel feststellen, dass der Fachkräfte-
Engpass in der Berufsgruppe Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt-, 
Schiffbautechnik (DKZ: 252) in den Untergruppen:  
 
2510 Berufe Maschinenbau-, Betriebstechnik (ohne Schwerpunkt) und  
2521 Berufe in der Kraftfahrzeugtechnik  

 
besteht (s.Tabelle oben).  
 
Das Ergebnis der Engpassanalyse ist in die Analyse der Zukunftsberufe 
eingeflossen.  

Auf die ermittelten Zukunftsberufe wird im folgenden Kapitel (Kapitel 3) 
eingegangen. 
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3 Hamburger Zukunftsberufe 

Im Zuge der digitalen und ökologischen Transformation 
(Dekarbonisierung) erforderliche Fachkenntnisse und Kompetenzen in 
unterschiedlichen Berufsbildern werden sich in den folgenden Jahren 
weiterhin verändern bzw. weiterentwickeln. 
 
Vor diesem Hintergrund wurden für die Bildungsplanung 2026 heute und 
künftig nachgefragte Kompetenzen und berufsfachliche Kenntnisse nach 
Branchen erneut überprüft und gegebenenfalls aktualisiert (s. Anlage 1).  
 
Daneben wurden für alle TOP 15 der Hamburger Zukunftsberufe künftig 
erforderliche, vornehmlich digitale, Kompetenzen notiert, für die 
Anpassungsqualifizierungen9 in Frage kommen (s. Anlage 2). 
 
Wie bereits in den letzten zwei Jahren, wurden auch für die vorliegende 
Bildungsplanung 2026 Berufsgruppen betrachtet, denen vor dem 
Hintergrund des aktuellen Fachkräftebedarfes sowie im Hinblick auf die 
demografische Entwicklung und die erfolgreiche Gestaltung der 
digitalen und ökologischen10 Transformation (Megatrends) in Zukunft 
eine besondere Bedeutung zukommen wird (Zukunftsberufe). 
 
Ergänzend wurde auf Basis der ermittelten Zukunftsberufe darüber hinaus 
betrachtet, welchen Berufen künftig eine besondere Bedeutung für die 
Qualifizierung (Future Skills) von arbeitslosen Helferinnen und Helfern, die 
Qualifizierung von arbeitslosen Fachkräften sowie für die Qualifizierung 
von beschäftigten Fachkräften zukommen wird. 
 
Das ermittelte Ergebnis der TOP 15 der zukunftsrelevanten Berufe weicht 
sowohl in der Zusammensetzung als auch im Ranking von dem des 
Vorjahres ab. Am auffälligsten ist einerseits die gestiegene Bedeutung 
der Pflegeberufe. Andererseits befinden sich die Informatikberufe 
inzwischen nicht mehr unter den TOP 15 der aktuellen Zukunftsberufe 
für den Hamburger Arbeitsmarkt.  
  

 
9 Zur Recherche von Anpassungsqualifizierungen s. mein NOW. 
10 Ökologische Transformation meint Dekarbonisierung. 

https://mein-now.de/
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Für die Analyse der Zukunftsberufe11 wurden folgende drei Indikatoren 
herangezogen: 
 

➢ die Engpasssituation12 (s. Kapitel 2) 
➢ die demografische Entwicklung  
➢ sowie das Substituierbarkeitspotential als statistischem Indikator 

für den Einfluss der Digitalisierung13 

 
Zusätzlich eingeflossen in die Analyse der Hamburger Zukunftsberufe sind: 
 
•Die Fokusberufe des BMAS 
 
Da es sich bei der Fachkräfteengpassanalyse um eine 
vergangenheitsorientierte Betrachtung handelt, definiert das BMAS daneben 
auf Bundesebene regelmäßig sogenannte „Fokusberufe“, in denen 
mittelfristig (aktuell mit dem Zeithorizont bis 2027) Passungsprobleme 
zwischen Angebot und Nachfrage erwartet werden aus denen sich 
Handlungsbedarf ergibt. 
 
•Der Kompetenz-Kompass für Hamburg des IAB 
 
Das IAB hat für Hamburg folgende acht technische Berufsgruppen 
identifiziert, denen vor dem Hintergrund der von Demografie, Digitalisierung 
und ökologischer Transformation getriebenen Veränderungsprozesse künftig 
eine größere Bedeutung zukommen wird: 
 

➢ Maschinenbau- und Betriebstechnik 

➢ Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik 

➢ Mechatronik und Automatisierungstechnik 

➢ Energietechnik 

➢ Elektrotechnik 

➢ Technische Produktionsplanung und -steuerung 

➢ Klempnerei, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

➢ Ver- und Entsorgung 

Mit Ausnahme von Maschinenbau- und Betriebstechnik sowie 

Technischer Produktionsplanung und -steuerung sind die genannten 

technischen Berufsgruppen auch Engpassberufe lt. 

Fachkräfteengpassanalyse für Hamburg und Schleswig-Holstein (s. 

Kapitel 2). 

  

 
11Quelle: Zukunftsrelevante Berufe für den Hamburger Arbeitsmarkt – aktuelle Entwicklungen im 

Herbst 2025, Stand: September 2025, Agentur für Arbeit Hamburg. 
12 Für die Engpassanalyse werden folgende Kriterien herangezogen: Stellen-Vakanzzeit, die 
Arbeitsuchenden-Stellen-Relation, die Berufsspezifische Arbeitslosenquote, die Veränderung des 
Anteils sv-pflichtiger Beschäftigung von Ausländern, die Abgangsrate aus Arbeitslosigkeit und 
Entwicklung der Entgelte. 
13 Einfluss der Digitalisierung: der statistische Indikator ist das Substituierbarkeitspotenzial der 

Berufsgruppe gemäß IAB Job-Futuromat (letzter Stand: Oktober 2024). 

https://www.ssoar.info/ssoar/bitstream/handle/document/90090/ssoar-2023-zika_et_al-Fachkraftemonitoring_fur_das_BMAS_-.pdf?sequence=1&isAllowed=y&lnkname=ssoar-2023-zika_et_al-Fachkraftemonitoring_fur_das_BMAS_-.pdf
https://doku.iab.de/regional/N/2023/regional_n_0323.pdf
file://///Dst.baintern.de/dfs/123/BA-Ablagen/123/UG/501/5010_Organisation-AV/KuZ/AA-Konzepte/Strategie_2026/Arbeitsmarktanalyse/Zukunftsberufe
file://///Dst.baintern.de/dfs/123/BA-Ablagen/123/UG/501/5010_Organisation-AV/KuZ/AA-Konzepte/Strategie_2026/Arbeitsmarktanalyse/Zukunftsberufe
https://job-futuromat.iab.de/
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Außerdem sind unter den aktuellen Fachkräfteengpassberufsgruppen 
folgende der oben genannten technischen Berufsgruppen von 
unmittelbarer Relevanz für die energiepolitische Transformation der 
Wirtschaft: 
 

➢ Klempnerei, Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik 

➢ Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-, Schiffbautechnik 

➢ Energietechnik und  

➢ Mechatronik und Automatisierungstechnik 

Auf Spezialist:innen-Ebene bzw. Expert:innen-Ebene sind darüber hinaus 
transformationsrelevant: 

 
➢ Elektrotechnik 

➢ Technische Forschung und Entwicklung (neu) 

Von mittelbarer Bedeutung für die ökologische Transformation sind die 
aktuellen Engpassberufsgruppen 
 

➢ Gartenbau 

➢ Ver- und Entsorgung (neu). 

Aus den aktuellen Engpassberufsgruppen in Hamburg und Schleswig-
Holstein14, den Fokusberufen15 und den Arbeitsplätzen im 
Transformationsfokus des BMAS sowie den acht wichtigsten technischen 
Berufen des IAB16 (s. auch Anlage 3) wurden insgesamt 65 Berufsgruppen in 
die Analyse einbezogen. 
 
Außerdem wurde, um der Bedeutung der Berufsgruppen (Zukunftsberufe) 
für den Hamburger Arbeitsmarkt Rechnung zu tragen, deren Strukturanteil 
der sozialversicherungspflichtigen (sv-pflichtig) Beschäftigten an der 
Gesamtzahl der sv-pflichtig Beschäftigten in Hamburg beim Ranking 
berücksichtigt. 
Je höher also der Anteil der Beschäftigten einer Berufsgruppe an der 
Gesamtzahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten desto größer 
die potenzielle Aufnahmefähigkeit des Marktes für unsere Kundinnen und 
Kunden. 
 
Die Darstellung der Schwerpunkt-Berufsgruppen ist dabei keine 
abschließende Aufzählung: Die Fördermöglichkeiten im Einzelfall richten 
sich nach dem im Beratungsgespräch ermittelten Zielberuf unter 
Berücksichtigung der Nachfrage und Entwicklungen am Arbeitsmarkt.  

 
14 Ausgangspunkt der Untersuchung sind die Ergebnisse der jährlichen regionalen Engpassanalyse 

der Bundesagentur für Arbeit aus dem Jahr 2024, die für Hamburg und Schleswig-Holstein 
zusammengefasst ausgewiesen werden. 
15 Das BMAS definiert auf Bundesebene regelmäßig sogenannte „Fokusberufe“, in denen mittelfristig 
(aktuell mit dem Zeithorizont bis 2027) Passungsprobleme zwischen Angebot und Nachfrage erwartet 
werden, Stand: November 2023. 
16 Vgl. Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung: Kompetenzanforderungen in technischen  
   Berufen: Ergebnisse aus dem Kompetenz-Kompass Hamburg. 
 

https://www.ssoar.info/ssoar/bitstream/handle/document/90090/ssoar-2023-zika_et_al-Fachkraftemonitoring_fur_das_BMAS_-.pdf?sequence=1&isAllowed=y&lnkname=ssoar-2023-zika_et_al-Fachkraftemonitoring_fur_das_BMAS_-.pdf
https://doku.iab.de/regional/N/2023/regional_n_0323.pdf
https://doku.iab.de/regional/N/2023/regional_n_0323.pdf
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=27096&topic_f=fachkraefte-engpassanalyse
https://doku.iab.de/regional/N/2023/regional_n_0323.pdf
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Von den insgesamt 65 betrachteten Zukunftsberufen wurden für 

Hamburg diese 15 Berufsgruppen besonders hoch gewichtet und 

nehmen damit eine wesentliche Rolle ein: 

DKZ Berufsfeld 

813+821  Pflegefachkräfte (F) 
251  Maschinenbau- u Betriebstechnik (F) 

531  
Objekt-, Personen-, Brandschutz,  
Arbeitssicherheit (F) 

817  Nicht ärztl. Therapie u. Heilkunde* (S) 
342  Klempnerei, Sanitär, Heizung,  

Klimatechnik (F) 
343  Ver- und Entsorgung 
121  Gartenbau 
242  Metallbearbeitung (F) 
332  Maler, Stuckateur, Bauwerksabdichtung   

Bautenschutz (F) 
844  Lehrtätigk. außerschul. Bildungseinr. (E) 
322  Tiefbau (F) 
811  Arzt- und Praxishilfe 
293  Speisenzubereitung 
632  Hotellerie 
263  Elektrotechnik (S) 

*u.a. Physiotherapie, Ergotherapie, Sprachtherapie, Homöopathie 
(F) = Fachkräfte, (S) = Spezialist:innen, (E) = Expert:innen 
 
Die besondere Zukunftsrelevanz der Berufe zum Beispiel in der Nicht 

ärztlichen Therapie und Heilkunde ergibt sich einerseits aus der 

demografischen Entwicklung, da mit zunehmendem Anteil älterer Menschen 

der Bedarf u.a. an physio- und ergotherapeutischen Behandlungen steigt. 

Andererseits weisen die aktuellen Engpass-Kriterien (u.a. hohe Stellen-

Vakanzzeit und geringe Arbeitssuchenden-Stellen-Relation) sowie 

stark steigende Kompetenzanforderungen auf großen Qualifizierungs- 

bedarf hin, um die steigende Nachfrage nach diesen Dienstleistungen 

künftig besser decken zu können.  

 

Die Bedeutung zum Beispiel des Gartenbaus als Zukunftsberuf liegen in den 

Herausforderungen der ökologischen Transformation: die Entsiegelung und 

Renaturierung von Flächen sowie die Begrünung von Fassaden und Dächern 

sind wichtige Aufgaben der Stadtentwicklung und werden die Nachfrage nach 

Fachkräften dieser Berufsgruppe künftig steigen lassen. 
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Folgende fünf Berufsgruppen aus den genannten Zukunftsberufen, die für 
die Transformationsprozesse im Energie- und Umweltbereich relevant 
sind, weisen zudem einen über dem Durchschnitt von 19,8% liegenden 
Anteil älterer sv-pflichtiger Beschäftigter (Altersgruppe 55 bis unter 65 
Jahre) auf: 
 

➢ 251 Maschinenbau- u Betriebstechnik 

➢ 342 Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik  

➢ 263 Elektrotechnik 

➢ 343 Ver- und Entsorgung 

➢ 121 Gartenbau 

 

Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung, höherer 

Lebensarbeitszeit und hohem Fachkräftebedarf ist es wichtig, 

Beschäftigungschancen älterer Menschen zu verbessern. Insbesondere 

die längere Fördermöglichkeit Älterer mit Eingliederungszuschüssen (EGZ) 

und ausführlichere Beratungszeiten sowie die Beratung von Unternehmen zur 

Beschäftigung Älterer können unterstützende Erfolgsfaktoren sein. 

 

3.1 Die TOP 15 der wichtigsten Berufe für die 
Qualifizierung arbeitsloser Helferinnen und Helfer 

Als statistischen Indikator in der Betrachtung der wichtigsten Berufe für die 

Qualifizierung arbeitsloser Helferinnen und Helfer wurde das jeweilige 

maximale Qualifizierungspotenzial einer Berufsgruppe herangezogen.17 

 

Die Top 15 der wichtigsten Berufe für die Qualifizierung arbeitsloser 

Helfer:innen sind: 

 

DKZ Berufsfeld 

813+821  Pflegefachkräfte (F) 

531  
Objekt-, Personen-, Brandschutz,  
Arbeitssicherheit (F) 

817  Nicht ärztl. Therapie u. Heilkunde* (S) 
332  Maler, Stuckateur, Bauwerksabdichtung   

251  Maschinenbau- u Betriebstechnik (F) 

322  Tiefbau (F) 

342  Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik (F) 
343  Ver- und Entsorgung 
844  Lehrtätigk. außerschul. Bildungseinr. (E) 

121  Gartenbau 
242  Metallbearbeitung (F) 
632  Hotellerie 

 
17 Dieses setzt sich -nach der Definition des Statistik-Services der BA- zusammen aus allen 

Helfer:innen sowie aus den Fachkräften, Spezialist:innen und Expert:innen, die entweder keinen 
Berufsabschluss haben oder Langzeitarbeitslos sind. Quelle: Agentur für Arbeit Hamburg.  
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811  Arzt- und Praxishilfe 
293  Speisenzubereitung 
263  Elektrotechnik (S) 

*u.a. Physiotherapie, Ergotherapie, Sprachtherapie, Homöopathie 
(F) = Fachkräfte, (S) = Spezialist:innen, (E) = Expert:innen 

 

Die Qualifizierung arbeitsloser Helfer:innen zur Fachkraft erfolgt u.a. mit Blick 

auf bestehende Fachkräfteengpässe in Hamburg und Schleswig-Holstein, die 

in folgenden Berufsgruppen bestehen: 

DKZ Berufsfeld 

813+821  Pflegefachkräfte (F) 

531  
Objekt-, Personen-, Brandschutz,  
Arbeitssicherheit (F) 

322  Tiefbau (F) 

342  Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik (F) 
343  Ver- und Entsorgung 
121  Gartenbau 
242  Metallbearbeitung (F) 
632  Hotellerie 

811  Arzt- und Praxishilfe 
293  Speisenzubereitung 

 

Daneben sind fünf der fünfzehn genannten Zukunftsberufe von großer 

Bedeutung für die erfolgreiche Gestaltung der Transformationsprozesse, zum 

Beispiel in den Bereichen der alternativen Antriebstechniken, der 

Energieversorgung sowie der Stadtentwicklung und des ökologischen Bauens. 

Diese sind: 

DKZ Berufsfeld 

342  Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik (F) 
343  Ver- und Entsorgung 
121  Gartenbau 
251  Maschinenbau- u Betriebstechnik (F) 
263  Elektrotechnik (S) 

 
Helfertätigkeiten haben im Schnitt ein sehr hohes 
Substituierbarkeitspotenzial, sind besonders gut durch Computer, 
computergesteuerte Maschinen ersetzbar.  

Möglicherweise werden Helfertätigkeiten in der Logistik oder im 
produzierenden Gewerbe weiter sinken, da hier die Digitalisierung von 
Arbeitsprozessen möglich ist. 

Dagegen in den Tätigkeitsfeldern der Alten- und Krankenpflege, die eher 
weniger digitalisiert werden können, dürften Helfertätigkeiten auch 
langfristig nachgefragt werden. Um jedoch dem Fachkräftemangel in 
dieser Branche zu begegnen ist die abschlussorientierte Qualifizierung zur 
Pflegefachkraft im Fokus. 
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Unter den für Hamburg ermittelten zukunftsrelevanten Berufen besteht das 
größte Potenzial für die Qualifizierung arbeitsloser Helfer:innen sowie von 
Fachkräften, Spezialist:innen und Expert:innen, die aktuell keinen 
verwertbaren Berufsabschluss haben („Wieder-Ungelernte“)18 oder 
langzeitarbeitslos sind in den Gesundheits- und Pflegeberufen sowie in 
Berufen des Objekt-, Personen- und Brandschutzes. 

 
Diese Berufsgruppen bieten im Hinblick auf die Qualifizierung von Helfer:innen 
in den wichtigsten Zukunftsberufen das höchste Potenzial an geeigneten 
Kund:innen und sollten deshalb im Fokus der Qualifizierungsaktivitäten auf 
diesem Anforderungsniveau stehen. 

 
Gleichzeitig zeigt sich in der Betrachtung beider oben aufgeführten Tabellen, 
dass die drei Berufsgruppen Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik 
(DKZ: 342), Ver- und Entsorgung (DKZ: 343) und Gartenbau (DKZ: 121) beide 
Merkmale aufweisen. Sie sind sowohl Engpassberufsgruppen in Hamburg 
und Schleswig-Holstein als auch von großer Bedeutung für die 
Gestaltung der Transformationsprozesse. 
 

3.2 Die TOP 15 der wichtigsten Berufe für die 
Qualifizierung arbeitsloser Fachkräfte 

Die Gebäude- und Versorgungstechnischen Berufe, zu denen unter anderem 
die Berufsgruppen Klempnerei/ Sanitär/ Heizung/ Klimatechnik sowie Ver- 
und Entsorgung gehören, ist im Hinblick auf die Ziele der Klimapolitik und 
der Energiewende von besonderer Bedeutung und bieten aufgrund der Anzahl 
der arbeitslos gemeldeten Fachkräfte statistisch großes 
Qualifizierungspotenzial. 
 
Die folgende Tabelle zeigt aber darüber hinaus, dass sich unter den 
ermittelten TOP 15 der Zukunftsberufe für die Qualifizierung von arbeitslosen 
Fachkräften insgesamt vier befinden, die hinsichtlich der laufenden 
Transformationsprozesse von besonderer Bedeutung sind: 
 

➢ Klempnerei/ Sanitär/Heizung/ Klimatechnik 

➢ Maschinenbau- und Betriebstechnik 

➢ Ver- und Entsorgung 

➢ Elektrotechnik 
 

  
  

 
18  Vgl. §81 Abs.2 SGBIII Arbeitnehmer/in mit abgeschlossener Berufsausbildung, der / die länger als 
4 Jahre in diesem Beruf nicht mehr tätig ist/war und in an- oder ungelernter Tätigkeit beschäftigt 
ist/war und den Ausbildungsberuf voraussichtlich nicht mehr ausüben kann. 
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Die TOP 15 der wichtigsten Berufe für die Qualifizierung arbeitsloser 
Fachkräfte sind: 
 

DKZ Berufsfeld 

813+821  Pflegefachkräfte (F) 
342  Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik (F) 

343  Ver- und Entsorgung 

817  Nicht ärztl. Therapie u. Heilkunde* (S) 

844  Lehrtätigk. außerschul. Bildungseinr. (E)19 

251  Maschinenbau- u Betriebstechnik (F) 
332  Maler, Stuckateur, Bauwerksabdichtung   

242  Metallbearbeitung (F) 

322  Tiefbau (F) 

531  Objekt-, Personen-, Brandschutz,  

121  Gartenbau 
811  Arzt- und Praxishilfe 
632  Hotellerie 

293  Speisenzubereitung 
263  Elektrotechnik (S) 

*u.a. Physiotherapie, Ergotherapie, Sprachtherapie, Homöopathie  
(F) = Fachkräfte, (S) = Spezialist:innen, (E) = Expert:innen 
 

Die TOP 15 Zukunftsberufe für die Qualifizierung beschäftigter Fachkräfte 
werden im folgenden Kapitel (Kapitel 4) zur Beschäftigtenqualifizierung 
dargestellt. 
 

4 Beschäftigtenqualifizierung 

Für Beschäftigte bedeutet der Transformationsprozess am Arbeitsmarkt, 
dass sich die Anforderungen an sie ständig verändern und lebenslanges 
Lernen essentiell wird. Für Unternehmen ist die Gewinnung von Arbeits- 
und Fachkräften eine große Herausforderung. Das „mismatch“ zwischen 
angebotenen und nachgefragten Kompetenzen ist nicht leicht 
auszugleichen.  

Den Herausforderungen werden die Arbeitgeber:innen nur dann 
gewachsen sein, wenn ihre Beschäftigten über die für den 
Transformationsprozess notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten 
verfügen. Der Qualifizierung von Beschäftigten kommt daher immer 
größere Bedeutung zu. Ebenso ist die Qualifizierung von Ungelernten ein 
wichtiger Ansatz, um dem Fachkräftemangel zu begegnen. 

 
19 Eine Besonderheit bildet die Berufsgruppe „Lehrtätigkeit an außerschulischen Bildungseinrichtungen“, da 

diese auf Expert:innen-Niveau ausgeübt wird. 
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4.1 Die TOP 15 der wichtigsten Berufe für die 
Qualifizierung sozialversicherungspflichtig 
beschäftigter Fachkräfte 

Die TOP 15 Zukunftsberufe für die Qualifizierung sozialversicherungspflichtig 
beschäftigter Fachkräfte sind: 
 

DKZ Berufsfeld 

813+821  Pflegefachkräfte (F) 
251  Maschinenbau- u Betriebstechnik (F) 

817  Nicht ärztl. Therapie u. Heilkunde* (S) 
531  Objekt-, Personen-, Brandschutz,  

342  Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik (F) 

242  Metallbearbeitung (F) 

332  Maler, Stuckateur, Bauwerksabdichtung   

121  Gartenbau 

844  Lehrtätigk. außerschul. Bildungseinr. (E) 
343  Ver- und Entsorgung 
322  Tiefbau (F) 

811  Arzt- und Praxishilfe 
293  Speisenzubereitung 
263  Elektrotechnik (S) 
632  Hotellerie 

*u.a. Physiotherapie, Ergotherapie, Sprachtherapie, Homöopathie 
(F) = Fachkräfte, (S) = Spezialist:innen, (E) = Expert:innen 

 
Das größte Potenzial für die Qualifizierung sv-pflichtiger Beschäftigter 
ergibt sich in den Gesundheits- und Pflegeberufen, in denen rund 32.000 
Personen tätig sind. Aber auch in den für die energiepolitische und 
ökologische Transformation relevanten Berufen findet sich zum Teil ein 
vergleichsweise hoher Bestand an qualifizierbaren sv-pflichtigen 
Beschäftigten. 
Insgesamt finden sich unter den TOP 15 der Zukunftsberufe mit dem 
größten Potenzial für die Beschäftigtenqualifizierung vier Berufsgruppen 
mit besonderer Bedeutung für die ökologische Transformation. 
 
Diese sind die gleichen Berufsgruppen, wie bei den arbeitslosen 
Fachkräften: 
 
➢ Maschinenbau- und Betriebstechnik 

➢ Klempnerei, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

➢ Elektrotechnik 

➢ Ver- und Entsorgung 

Die Beratung zur Beschäftigtenqualifizierung wird auch im Jahr 2026 
darauf abzielen, Helfer:innen zu Fachkräften zu machen. 
 
Mit Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW) können die 
individuellen Chancen von Menschen am Arbeitsmarkt und gleichzeitig die 
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen verbessert werden. 
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Qualifikationen können an geänderte Anforderungen angepasst, fehlende 
Berufsabschlüsse erworben werden. 

Die Nachfrage nach Unterstützung des gAG-S durch Förderung im 
Rahmen des Qualifizierungschancengesetzes ist im Bereich des 
Gesundheitswesens in 2025 weiter gestiegen. 

Hier wurden unter anderem Beschäftigte der Berufsgruppen 
Pflegefachmann/-frau mit Vorbereitungslehrgängen auf die 
Externenprüfung unterstützt und Umschulungen zum/zur Gesundheits-
und Pflegeassistent/in realisiert. 

Zum Beispiel im Bereich der Berufsgruppe Eisenbahner/in / Lokführer/in 
wurden Weiterbildungen umgesetzt, die zur Anpassung vorhandener 
Kompetenzen in diesem Bereich führen. 

In der Berufsgruppe Hafenfacharbeiter/in wurden qualifikatorische 
Anpassungen und Kompetenzerweiterungen über Teilqualifizierungen 
realisiert. 

Ebenso wurde das Instrument der Teilqualifikation in den Berufsgruppen 
Fachkraft Schutz- und Sicherheit und Berufskraftfahrer/in eingesetzt. 

Der gAG-S wird die erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Unternehmen 
fortsetzen. 

Darüber hinaus werden 2026 auch die Zukunftsberufe, wie Klempnerei, 
Heizung-, Sanitär-, Klimatechnik sowie Ver- und Entsorgung in den Blick 
genommen, um den sich verändernden und steigenden (technischen) 
Kompetenzanforderungen des Marktes praxis- und zeitnah zu begegnen. 
 

5 Chancen und Herausforderungen von 
Erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (SGBII) 

Im Berichtsmonat Mai 2025 lebten in Hamburg rund 185.000 
Bürgergeldempfängerinnen und -empfänger, davon etwa 134.650 
erwerbsfähige Leistungsberechtigte20 (ELB). Diese Zahl verdeutlicht, dass 
ein erheblicher Anteil der Hamburger Bevölkerung im arbeitsfähigen Alter 
zumindest zeitweise auf Transferleistungen angewiesen ist. Die 
Zusammensetzung dieser Gruppe ist dabei sehr heterogen: Rund 26.260 
ELB (April 2025) sind bereits erwerbstätig, erzielen jedoch ein 
Einkommen, das zur Existenzsicherung nicht ausreicht. Etwa 16.380 
nehmen an arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen teil, 15.900 sind Schüler, 
Studierende oder befinden sich in ungeförderter Ausbildung, und rund 
8.900 übernehmen Pflege- oder Betreuungsverpflichtungen. Damit wird 
deutlich, dass nur ein Teil der ELB tatsächlich arbeitslos im engeren Sinn 
ist. Im August 2025 belief sich diese Zahl auf etwa 62.000, davon rund 
27.300 Langzeitarbeitslose.21 

 
20 Statistik der BA: Strukturen der Grundsicherung SGB II, Ausgabe August 2025 – Hamburg, für 

Gebietsstand Mai 2025, Tabelle 1, abgerufen am 09.09.2025 und 08.12.25. 
21 Ebd., Tabelle 1, abgerufen am 09.09.2025 und 08.12.25. 

https://statistik.arbeitsagentur.de/Statistikdaten/Detail/Aktuell/iiia7/zeitreihekreise-zr-gruarb/zr-gruarb-02-0-xlsx.xlsx?__blob=publicationFile&v=1
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Ein zentrales Merkmal der ELB-Struktur in Hamburg ist der niedrige 
Qualifikationsstand vieler Betroffener. Laut Statistik der BA haben rund 16 
Prozent keinen Schulabschluss, während 67 Prozent über keinen 
Berufsabschluss verfügen.22 

Ein weiteres Charakteristikum der Hamburger ELB ist der hohe Anteil von 
Menschen mit Migrationshintergrund. Mehr als die Hälfte der 
Bürgergeldempfängerinnen und -empfänger (50,4 %) hat eine 
ausländische Staatsangehörigkeit23, während der Anteil ausländischer 
Einwohnerinnen und Einwohner an der Gesamtbevölkerung lediglich 
20 Prozent beträgt.24 Sprachbarrieren, die Anerkennung ausländischer 
Qualifikationen sowie der Zugang zu geeigneten Weiterbildungs- und 
Sprachkursen spielen deshalb eine zentrale Rolle für die 
Arbeitsmarktintegration. Gleichzeitig hat Hamburg in den vergangenen 
Jahren gezeigt, dass Integration gelingen kann: Die Zahl 
sozialversicherungspflichtig beschäftigter Ausländerinnen und Ausländer 
stieg zwischen März 2024 und März 2025 im Mittel um rund 10.217, womit 
Hamburg, nur übertroffen von Berlin, die Stadt mit dem größten Anstieg 
sozialversicherungspflichtig beschäftigter Ausländer in Deutschland ist.25 

Neben Qualifikations- und Sprachdefiziten stellen gesundheitliche 
Einschränkungen sowie Betreuungspflichten wesentliche Hürden dar. 
Diese Faktoren wirken sich insbesondere auf die Langzeitarbeitslosigkeit 
aus. Oftmals verringern sich die Integrationschancen erheblich, wenn 
mehrere Vermittlungshemmnisse zusammenkommen. In Hamburg betrifft 
dies eine nicht unerhebliche Zahl von ELB, deren Chancen auf eine 
schnelle Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt, oder die Teilnahme 
einer hierfür notwendigen Förderung beruflicher Weiterbildung, 
entsprechend gering sind. 

Charakteristisch für den Hamburger Arbeitsmarkt ist zudem die große 
Zahl von Erwerbstätigen, die ergänzend Bürgergeld beziehen.  

Hamburg reagiert auf diese Herausforderungen mit einer Reihe von 
Programmen, die passgenau auf die Struktur der ELB zugeschnitten sind. 
Das Teilhabechancengesetz (§§ 16i, 16e SGB II) ermöglicht geförderte 
Beschäftigungsverhältnisse für Menschen mit multiplen 
Vermittlungshemmnissen und Langzeitarbeitslose. In Hamburg wurden 
durch diese Maßnahmen bereits mehrere tausend 
sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze geschaffen, finanziert durch die 
Stadt und den Europäischen Sozialfonds.26 Ergänzend setzt die 
Hamburger Fachkräftestrategie auf Qualifizierung, faire 
Arbeitsbedingungen und die Förderung unterrepräsentierter Gruppen, um 

 
22 Ebd., Tabelle 5, abgerufen am 09.09.2025 und 08.12.25. 
23 Ebd., Tabelle 1, abgerufen am 09.09.2025 und 08.12.25 
24 Arbeitsmarktmonitor, abgerufen am 09.09.2025 und 08.12.25. 
25 Statistik der BA: Beschäftigte nach Staatsangehörigkeiten - Deutschland, Länder, Kreise 

(Quartalszahlen), Stand: 31.03.2025, veröffentlicht am 15.10.2025, abgerufen am 29.10.2025. 
26 Pressemitteilung der Sozialbehörde , abgerufen am 09.09.2025 und 08.12.25. 

https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/faktencheck/regionalstruktur/karte/515/2023/popforeign/
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=1523064&topic_f=beschaeftigung-eu-heft-eu-heft
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=1523064&topic_f=beschaeftigung-eu-heft-eu-heft
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/aktuelles/pressemeldungen/2022-07-12-sozialbehoerde-sozialer-arbeitsmarkt-521090?utm_source=chatgpt.com
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die Potenziale der ELB besser mit den Bedarfen des Arbeitsmarktes zu 
synchronisieren.27 

Mit Blick auf das Jahr 2026 ist nicht von grundlegenden strukturellen 
Veränderungen am Hamburger Arbeitsmarkt auszugehen. Die 
Branchenstruktur wird weiterhin von Hafen, Logistik, Dienstleistungen, IT 
und Gesundheit geprägt sein. Deutschlandweit prognostiziert das IAB 
zwar zum ersten Mal seit drei Jahren eine leicht positive Entwicklung am 
Arbeitsmarkt28, insbesondere aufgrund konjunktureller Unsicherheiten und 
Transformationsprozesse in der Industrie ist die Geschäftserwartung 
Hamburger Unternehmen aber weiterhin unterdurchschnittlich.29 

Für die ELB bedeutet dies, dass sich ihre Ausgangslage nicht wesentlich 
verändert: Qualifikationsdefizite, Sprachbarrieren und gesundheitliche 
Einschränkungen bleiben zentrale Hürden. Es ist eher anzunehmen, dass 
die Zahl der Ergänzerinnen und Ergänzer stabil bleibt oder leicht zunimmt, 
da auch 2026 viele Jobs im Niedriglohnbereich entstehen werden. 
Gleichzeitig dürfte die Integration von Geflüchteten ein anhaltendes 
Thema sein, da deren Anteil an der Kundschaft des Jobcenters in 
Hamburg hoch bleibt. 

Insgesamt ist für 2026 damit zu rechnen, dass sich die 
Herausforderungen für Bürgergeldempfängerinnen und -empfänger auf 
dem Hamburger Arbeitsmarkt nicht grundlegend ändern werden. Vielmehr 
wird es darauf ankommen, bestehende Programme fortzuführen und 
auszubauen, um insbesondere Qualifizierungs- und 
Integrationshemmnisse schrittweise abzubauen.30 

 

6 Hamburger Schwerpunkte der Bildungsplanung 
2026 

Wie die vorangegangenen Darstellungen zeigen ist der Arbeitsmarkt bzw. 
sind Berufe mitten in einem Transformationsprozess. Diesen wird die 
Arbeitsagentur Hamburg mit Qualifizierungsangeboten aktiv mitgestalten! 

Mit Qualifizierungen unterstützen wir nachhaltige Erwerbsmöglichkeiten. 
Wir erkennen die individuellen Bedarfe unserer arbeitssuchenden, 
arbeitslosen und Arbeitgeber-Kund:innen - und zeigen im 
Beratungskontext Arbeitsmarkt- und Berufsperspektiven sowie 
Entwicklungswege (z. B. von der/dem Angelernten zur Fachkraft, von der 
Fachkraft zur/zum Spezialistin/Spezialisten) auf.  

 
27 Mitteilung der „Allianz für Aus- und Weiterbildung“, abgerufen am 09.09.2025 und 08.12.25. 
28 IAB Arbeitsmarktbarometer, abgerufen am 09.09.2025 und 08.12.25. 
29 Konjunkturbarometer Nr. 24987, HK Hamburg, abgerufen am 09.09.2025 und 08.12.25. 
30 Kapitel 5 dieses Dokuments: Jobcenter team.arbeit.hamburg, S. Borgert, September 2025. 

https://www.aus-und-weiterbildungsallianz.de/AAW/Redaktion/DE/Standardartikel/Laenderinitiativen/hamburg-initiative.html
https://iab.de/daten/iab-arbeitsmarktbarometer/
https://www.ihk.de/hamburg/produktmarken/beratung-service/konjunktur-statistik/hamburger-konjunkturbarometer-1153212
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Dort, wo Bildung vielleicht noch nicht als geeignete Unterstützung wirken 
kann, begleiten wir gegebenenfalls auch schrittweise: Aktivierung, 
Grundkompetenzen und dann Qualifizierung. 

Die Bildungsangebote werden individuell auf das Profil, die Eignung und 
den Zielberuf der Kund:innen, in Abstimmung mit den Erfordernissen des 
Arbeitsmarktes festgelegt, unabhängig vom Alter der Kund:innen. 

Unsere Förderschwerpunkte: 

➢ Einsatz eines umfangreichen Produktportfolios, abgestimmt auf die 
individuellen Bedarfe zur Aktivierung und beruflichen 
Eingliederung (Einkaufsmaßnahmen) zur Unterstützung schneller 
Integration in Arbeit. 

➢ Quantitative wie qualitative Erschließung des Arbeitskräftepotentials 
durch gezielte Angebote zur Weiterbildung und 
abschlussorientierten Qualifizierung, insbesondere auch für 
Geringqualifizierte. Dies schließt Teilqualifizierungen31, die 
betriebliche Einzelumschulung, die Externenprüfung und schulische 
Umschulungen ein.  

➢ Ausschöpfung der Möglichkeiten des Qualifizierungschancengesetzes 
zur umfangreicheren Förderung der Qualifizierung während der 
Beschäftigung. 

➢ Fachkräftelücke schließen, Potenziale heben: Die Beteiligung von 

Frauen und Älteren steigern. 

 
31 S. Anlage 4. 


